
Rückert, Friedrich: 61. (1839)

1 Kind! eine Tüchtigkeit, zu einem Zweck gewandt,

2 Das ists, ein Weiser lehrts, was Tugend wird genannt.

3 Was immer tüchtig ist und taugend, das ist Tugend,

4 Wenn ihm ein Zweck nicht fehlt, das pfleg' in deiner Jugend.

5 Richtung auf höchsten Zweck muß höchste Tugend seyn;

6 Was ist der höchste Zweck des Menschen? Gottverein.
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